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Ein Sreiamter Steuerrodel aus dem
15. Jahrhundert.

Don BHeftor Ammann.

Dolfsjihlungen waren im Hiittelalter auferordentlich {felten.
BHie und da einmal {tellte eine Stadt vor einer Belagerung oder in
Qiotzeiten feft, wieviel Ejfer in ihren IHiauern vorhanden waren.
JIn der Schweiz haben wir jedody nur eine einjige derartige BHah-
lung aus dem littelalter, die in Freiburg in Ue. in den {chlimmen
Kriegsjahren um die Nlitte des 15. Jahrhunderts ftattfand. Sonijt
miiffen wir uns darauj bejchrdnfen, Llotbehelfe fiir eine wenigjtens
anndhernde Seftjtellung der Bevdlferung 3u verwenden. Solde
Ziotbehelfe {ind 3. B. Derseichniffe der friegstiichtigen Nlannjchafjt
und dann bejonders Steuerrdvel. Diefe lelsteren erlauben jugleidh
einren Schluf auf die damaligen wirtjchaftlichen Derhdltnifje. Stie
find fiir eine erhebliche FHahl von Stidten vorhanden. Siir die
‘€andgemeinden aber fennen wir nur fehr wenige und dazu meijt
nody recht unvollfommene und unvolljtindige Steuerverzeichnifje.

Siir den Hanton Uargau habe id) vor einigen Jahren in der
Sejtjdirift alther tery die mir damals befannten 2Angaben 3u-
fammengeftellt." Siir die Stddte war das Ulaterial ziemlich reich-
haltig und ijt es feither ourch die genauere lnterjuchung der ver-
jchiedenen Stadtarchive nody mehr geworden. Siir das Landgebiet
vermodhte ich nur fiir den Berner Aargau qute Angaben beizubrin-
gen. §iir das ofterreichijche Sridtal und die Gemeinen Herrjchaften
war mir Feine Hahl befannt.

Zun bin idy bei anderweitigen Lladyforjchungen in dem mic
vom Staatsarchiv fujern bereitwillig jur Derfiigung geftellten dlte-
ften Suzerner Steuerbuch audh auf hochwillfommene 2Angaben fiir
eine Sreiamter Gemeinde geftofen. Im Jahre 1456 309 Luzern in
Stadt und Land eine Steuer ein und verzeichnete jamtliche Steuer-
pflichtigen mit ihren ver{teuerten Dermdgen fiir das damalige
Staatsgebiet. Daju gehdrte befanntlidy audy die Herrjchajt Nleren-
fhwand im  Sreiamt mit Oden heutigen Gemeinden Ileren-
fchwand, Bengen{dhwil und Hliihlau.

1S, 194—202 und 212—15.
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Es wurden hier 91 Steuerzahler aufjgejchrieben. Wenn man be-
venft, vaf offenbar alle vermdgenslojen Perfonen und iiberhaupt die
drmen, dann die Dienftboten und jchlieglich die Geiftlichen nidht
verjeichnet wurden, fo wird man auf den Steuerjahler mindejtens
6 Hopfe der Vevolferung redhnen miifjen. Wir Fommen alfo fiir die
orei Orifchaften auf eine VBevolferung im Jahre 1456 von iiber 500
Perfonen, wahr{deinlidy aber noch ztemlidh mehr. 1837 3dhlten die
orei Gemeinden 1806 Einwobhner. Auch hier wie in den andern
fandesteilen der Scdhweiz Fann man aljo fejtitellen, daf vom 2Aus-
gang Oes Mlittelalters weg in den ruhigen Jahrhunderten bis jum
Beginn der Lleuseit die Landbevdlferung fehr jtarf angewadhfen ift.

Die 91 Steuerzahler der Qerrjchaft Uierenfdywand verjteuerten
insgefamt 29273 Gulden Dermdgen. JIm Durdyfchnitt trifft das
auf den einjelnen Steuerpflichitigen mehr als 300 Gulden. Das ijt
siemlich aenau derjelbe Betrag wie im Jahre 1521 in der Stadt
Adaran.® Beriidjiditigt man die in dem Feitraum von 1456—152]
eingetretene Geldentwertung, {o darf man jagen, daf die Herr{caft
Nlerenjdhwand mindeftens eben fo wohlhabend war wie die Stadt
Aarau. Die fage der Landbevdlferung Fann aljo nidit bejonders
jchlecht gewefen fein.

oum gleichen Eraebnis fiihrt eine Vetrachtung der H[ohe der
einjelnen Dermdgen:

Weniger als 100 BI. Dermogen verfteuerten 30 Steuerjahler.

100—499 Gulden Dermdgen verfteuerten 46 Steuerzahler.

500—999 Gulden Dermdaen verfteuerten 9 Steuerzahler.

11ber 1000 Gulbden Dermdogen verfteuerten 6 Steuerjahler.

Nian wird {dion ein Dermdgen von 300 Gulden fiir die dama-
lige Feit als Wohlftand bejeichnen miiffen, der in den Stddten von
fehr weiten Kreifen nicht erreicht wurde. Dermdaen von 500
bis 1000 Gulden waren {chon anfehnlidy und iiber 1000 Gulden
hatten in den fleinen Stddten nur die reichen Biirger. So wies
Aarau 1521 bei 209 Steuerjahlern nur 15 folche mit 500—1000
Gulden und 13 mit iiber 1000 Gulden Dermdgen auf. Das Der-
hdltnis der ohlhabenden 3ur Gefamtzahl der Steuerzahler ift alfo
in darau ungefdhr dasfelbe wie in Nlerenjchwand. Das hochite Der-
mogen betrug in Aarau 4800 Gulden, in Ulerenjdhwand 4000. Audy

? Mery: Gefdy. der Stadt Aarau, S. 151.
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aus diefen ZHahlen wie iibrigens ebenfalls aus denen der Luzerner
gandfdiaft gewinnt man den Eindrud von einer giinjtigen wirtjchaft-
lichen fage des Dorfes im Derhdltnis jur Stadt.

Der Steuerfufy betrug damals, wie man aus den Ertrdanifjen
berechnen fann, 112 %. Das ijt fiir eine Dermdgensiteuer verhdltnis-
madfgig viel. Nian muf aber bedenfen, daf nicht jedes Jahr eine
Steuer erhoben wurde.

Der Rodel gibt auch die Uildalichfeit, die damaligen Orts- und
Perjonennamen mit den heutigen ju vergleichen. Iy will jedody hier
nidyt darauj eintreten, lafje aber dafiir den Rodel im Iortlaut
folaen:

Aterijdywanden.

Stem der ZHiegler von Iierifwanden 200 guldin
Klein Henslt §lider 36 lib.
Ridy 2eyer 40 lib.
Benslt Kidyler 300 guldin
Hensli Dietrich 270 guldin
Benslt Hin 50 guldin
der alt Hudyler 90 [ib.
oer miiller je Nierijmanden 100 [ib.
Hensli Utenberg 70 guldin
Heiny Heppily 500 guldin
Biirgi Lenhart 50 lib.
tiiliman von Tilndmw 42 Iib.
Clewy Ob{dylaher 24 guldin
Jacob Sluder 250 guldin
Hensli am Hiof 110 guldin
Hensli Crijtan 150 guldin
Ridy Tangel 140 guldin
Bensli Odyer 130 guldin
Ridy Ridywin us Hagndw 1200 guldin
Werner Ochfner 430 guldin
Bensli Sdymid 150 auldin
Ridy Utenberg 34 auldin
Heiny Hiiiller 60 lib.

und fin wib 60 guldin
Heiny am Bril 172 guloin
Ridy Sdultheif von Bensiswil 450 guldin
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Segli Mtiiller

Ridy Aliiller

der grof Ochen
Hubler

llly Badyman

Hensli Keller
Heinymann Sdyerrer
iy Brun

Heiny Tangel

Ridy Wig von Hagndw
Ridy am Bril
Ciny Riby

Heiny Brun

Clewy Ber

Nieyer Ochner
Sidler

Schinder Kriften
Jenny Bicher von Riity
BHans Siither

{llv Sdyultbeifgen find
Hensli @Toben

Cliny Weber

Riudy Llater

Heiny Sderrer
Hensli Brun

Bensli am Bril
Ciny Ridwin

Cliny Hiin

flly Meber

Clewis Beren {wefter

Swars Heiny von Tilnndw

Riudy Gitman

Jeali am llof

Atiller von ATilndw
Bensli Studer us Hagndw
ly §luder

Segli am Bl

Bensli Wif

100 lib.
400 guldin
550 guldin
212 guldin
20 guldin
29 guldin
308 guldin
100 guldin

10 Iib.
300 guldin
300 guldin
50 guldin
254 guldin
450 guldin
120 guldin
100 guldin
66 guldin
520 auldin
2500 guldin
90 quldin
400 guldin
160 guldin

40 lib.
410 guldin
254 guloin
240 guldin
220 guldin
70 guldin
300 guldin
40 guldin
168 guldin
480 guldin
75 guldin
300 guldin
500 guldin
305 guldin
100 guldin
190 guldin
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Beiny 3er Nliily

Hensli Budyer

Hensli Hertbein

der Wigg

ver alt Siithart

Elein Heiny fiithart

der flein Digly

Hensli §luder

oie find zer Uliily

grofy Heiny Brun
Bensli Tober von UTiilndmw
dte IDildermuitin

Flein Heiny fiither
Bernhart Bligenbudher
Rudy Dietridh

{liman  Dietridy

Biirgi Heller

Ridyi ge Boff

Cint Sdnider

Weli zer UTiilys fin

dte Llaterin us BHagndw
die IDeberin von Uejtiberg
Drini jum Bad
Brenner von Benhiswil
Baftian pon Hagndw
{lridy

Heiny Daniden

Summa 28 845 guldin,
Summa 776 lib. Raller.

400 guldin
650 auldin
50 guldin
4000 guldin
2500 guldin
600 guldin
600 guldin
500 guldin
1000 guldin
300 guldin
60 guldin
550 guldin
400 guldin
60 guldin
187 guldin
180 auldin
16 guldin
100 lib.
18 lib.
16 guldin
40 Iib.
1100 guldin
50 guldin
240 guldin
50 Iib.
150 guldin
100 guldin

Summa {fummarum gold und filber gelt je gold gefchlagen ge-

biirt an einer jumm 29273 (quldin).

Die ftiiv von der porgenennten jumm und {chajung gebiirt 439

quldin.



	Ein freiämter Steuerrodel aus dem 15. Jahrhundert

